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Kurzfassung: 
 
Ohne Schutzmaßnahmen breiten sich die bei einem Gebäudebrand entstehenden Rauchgase 
sehr schnell im ganzen Gebäude aus. Dies gilt insbesondere bei hohen und weitläufigen sowie 
unterirdischen Bauwerken. Rauchgase in Rettungswegen gefährden die Menschen im 
allgemeinen durch den zu hohen Giftstoffanteil sowie durch eine Sichtbehinderung. Die für eine 
unbehinderte Benutzbarkeit maximal zulässige Rauchgaskonzentration in den Rettungswegen 
kann z.Zt. noch nicht angegeben werden. Um weitere Erkenntnisse bezüglich der maximal 
zulässigen Rauchgaskonzentration in Rettungswegen zu erhalten, wurde eine entsprechende 
Versuchsanlage geplant und aufgebaut. Die Versuchsanlage besteht aus einem etwa 
würfelförmigen Verbrennungsraum mit ca. 2,5 m Seitenlänge. Der Massenverlust beim Abbrand 
wird mit einer eingebauten Waage erfaßt. Die Verbrennungsluft wird dem Raum über eine 
Frischluftleitung regelbar zugeführt. Aus dem entstehenden Rauchgasstrom wird ein Teilstrom 
abgesaugt und mit Frischluft in unterschiedlichen Verhältnissen gemischt. Diese verdünnten 
Rauchgase werden z.T. in einen ca. 25 m2 großen Raum zur subjektiven Beurteilung einer 
Behinderung geleitet. Zur objektiven Bewertung der verdünnten Rauchgase werden diese an 2 
Meßstellen bezüglich der optischen Dichte sowie der chemischen Zusammensetzung untersucht. 
Für beide Untersuchungen werden Spektrometer, im sichtbaren Lichtbereich zwischen 0,4 m und 
0,7 um Wellenlänge und im Infrarotbereich zwischen 2,450 \im und 14,5 um Wellenlänge, 
eingesetzt. Ziel der mit dieser Anlage durchzuführenden Versuche ist es, bei verschiedenen 
Brandstoffen in Abhängigkeit von den Abbrandverhältnissen die erforderliche minimale 
Verdünnung der Rauchgase mit Frischluft zu ermitteln, bei der eine Behinderung von Personen in 
Rettungswegen nicht auftritt.  
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